Physik – Klasse 10
Energie
Seite: 5

Energie
Energie ist ein häufig anzutreffender Begriff in unserem täglichen Leben. So sagen wir über einen Mitmenschen: „Er hat viel Energie.” Inder Zeitung lesen wir: „Wir stehen vor einer Energiekrise, wenn es nicht gelingt andere Energiequellen zu erschließen.” „Die Lawine stürzte mit viel Energie den Berghang hinab” 

Diese Aussagen scheinen recht widersprüchlich. Was hat ein Mensch mit den fossilen Energieressourcen gemeinsam? Wie passt in dieses Bild eine Lawine, usw.?

Es sind verschiedene Energiearten, wobei sie durch ihre Umwandlungen zur Verrichtung von Arbeit genutzt werden können. So können Wärmeenergie, elektrische Energie, … genutzt werden um Maschinen und Geräte anzutreiben. Unser Ziel ist also zu betrachten, wie können wir mechanische Energie gewinnen, erhalten oder wo geht sie uns wieder verloren. 
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In der Mechanik unterscheiden wir zwischen 

· potenzieller Energie (Lageenergie)
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· elastischer Energie 
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· kinetischer Energie (Bewegungsenergie)
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Bewegung und Energie
Jetzt sollen einige Spezialfälle betrachtet werden, die so auf der Erde nicht vorkommen, aber unsere theoretischen Überlegungen bekräftigen. Wir idealisieren daher wieder unser mechanisches System. Zudem sei die elastische Energie null 
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. Ein Körper besitze in der Höhe h über dem Fußboden die volle potenzielle Energie. 

In der linken Abbildung sehen wir einen Körper (Ball), der in der Höhe h liegt und somit über keine kinetische Energie verfügt. Danach fällt er nach unten und es soll untersucht werden, wie groß seine gesamte mechanische Energie ist, wenn er einen Weg s zurücklegte. 
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Da sich der Körper im Ruhezustand befindet ist die gesamte mechanische Energie gleich der potenziellen Energie. Es soll gezeigt werden, dass der Körper auch nach einem Weg s im freien Fall immer noch 
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Aus dem zweiten Bild ist zu erkennen, dass der Körper eine kinetische Energie besitzt, die sich aus dem freien Fall berechnen lässt, sowie eine potenzielle Energie, die um den Weg s gemindert ist 
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, wobei die erreichte Geschwindigkeit aus der Erdbeschleunigung g und dem Weg s angegeben wird. 
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Aus der obigen Herleitung ist leicht zu erkennen, dass der Körper kurz vor dem Aufprall h’=0 und s=h keine potenzielle Energie mehr besitzt, dafür aber eine maximale kinetische Energie. 
Analoge Überlegungen können wir beim Federschwinger (Siehe auch Klasse 11) anstellen. Hier erfolgt ein ständiger Wechsel zwischen den mechanischen Energiezuständen. Wir bezeichnen dort 3 Orte (Lage des Körpers). 
· die Ruhelage: Hier wird ein Körper an eine Federgehängt und vorsichtig nach unten gelassen, damit er sich völlig in Ruhe befindet. Damit befinden sich die potenzielle und die elastische Energie im Gleichgewicht. 
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. Nicht mit der potenziellen Energie zu vergleichen, die wir im oberen Totpunkt schaffen. Hier geht es darum einen Fixpunkt zu schaffen.
· oberer Totpunkt (oder Umkehrpunkt): Hierbei entspannen wir die Feder, indem wir den Körper nach oben heben. Seine potentielle Energie erreicht dort das Maximum. So lange wir die Feder beim Anheben des Körpers nicht zusammenpressen, können wir erreichen, dass wir im oberen Totpunkt eine maximale potenzielle Energie schaffen und sowohl kinetische als auch elastische Energie als null angenommen werden können. 
[image: image14.wmf]max

,

0

=

=

=

pot

kin

el

E

E

E


· unterer Totpunkt: An dieser Stelle wurde die Feder am stärksten gedehnt und damit ist die elastische Energie hier maximal. Die potenzielle Energie wird minimal und die kinetische Energie null. 
Betrachten wir nun die Energiezustandsänderungen (vgl. Thema Schwingungen der Klasse 11).

Am oberen Totpunkt lassen wir den Körper, der hier eine maximale Energie in Form von potenzieller Energie besitzt, los. Durch die Erdanziehungskraft (Gravitation) wird er beschleunigt. Er verliert an Höhe, gewinnt aber an Geschwindigkeit. Bis zur Ruhelage wird der Körper immer schneller, da hier die Gravitation noch stärker als die Federkraft ist. Für den Moment, wo er die Ruhelage durchfliegt besitzt er ein Maximum a kinetischer Energie. Danach wirkt die Rückholkraft der Feder stärker auf den Körper. Beim Erreichen des unteren Totpunktes wird die kinetische Energie null, die potenzielle Energie erreicht ihr Minimum, dafür hat die elastische Energie in der Feder ihr Maximum erreicht. An diesem Punkt erfährt die Beschleunigung ihr Maximum, denn die Geschwindigkeitsrichtung ändert sich total. (Vorzeichenwechsel bei entgegengesetztem Richtungswechsel auch wenn der Betrag der Geschwindigkeit nur null ist (positive und negative Richtung)). Die Federkraft beschleunigt nun den Körper bis zur Ruhelage entgegen der Schwerkraft. Wieder wird hier die kinetische Energie am größten. Danach bewirkt die Gravitation, dass unser Körper es (im idealen Fall) den oberen Totpunkt erreicht. Sowohl die elastische als auch die kinetische Energie wird hier null. 

Bemerkung: Man kann beim Start auch die Feder zusammenpressen, dann ändert sich auch die Richtungswirkung der Federkraft ständig, und sein Wert beträgt dann nicht null, sondern wirkt negativ (wegstoßende Wirkung durch die Federspannkraft, gegenüber der ziehenden Wirkung).
Vernachlässigen wir alle in der Praxis auftretenden Energieverluste, so konnten wir die Gültigkeit des Energieerhaltungssatz für mechanische Prozesse klar nachvollziehen. 
Perpetuum mobile
Zitat
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Leistung und Wirkungsgrad

„Der Wirkungsgrad ist allgemein das Verhältnis von abgegebener gewünschter Leistung (Pab = Nutzen) zu zugeführter Leistung (Pzu = Aufwand)” 

Der Wirkungsgrad wird mit η (Eta) bezeichnet. Er ist eine skalare Größe und hat einen Wert zwischen 0 und 1 oder, in Prozent ausgedrückt, zwischen 0 und 100 %.
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Die Leistung ist das Verhältnis /der Quotient aus/ von Arbeit und Zeit. Sie ist demnach ein Maß wie schnell jemand seine Arbeit erledigt. Eine Leistungskontrolle ist eine Überprüfung des Lehrers, wie schnell ein Schüler, die an ihn gestellte Anforderung (Rechenbeispiel lösen, Fragen beantworten, Zusammenhänge darstellen, u. ä.) in guter Qualität erledigt. 
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Maßeinheit ist Watt 
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 benannt nach dem englischen Physiker, Ingenieur und Erfinder.
In der Mechanik können wir durch eine einfache Umformung auch eine andere Beziehung aufstellen:

[image: image20.wmf]v

F

t

s

F

t

W

P

×

=

×

=

=


Aus der Umstellung dieser Beziehung ergibt sich eine sehr bekannte Maßeinheit, die wir von der Stromabrechnung her kennen. Dort bezahlen wir nicht die Leistung sondern die Arbeit. Es ist dem Stromerzeuger egal, ob wir einen Verbraucher mit einer hohen Leistung (Waschmaschine) nur kurze Zeit oder einen Verbraucher mit einer geringen Leistung (energiesparende Lampen) über eine lange Zeit einschalteten. Diese Maßeinheit für die Arbeit ist kWh. 
Durch folgende Umrechnung erhalten wir eine äquivalente /gleichwertige/ Aussage: 

3.600.000 J = 3600 kJ = 3600 kWs = 1 kWh
Übungsaufgabe: Drei Personen mit unterschiedlichem Gewicht (Masse) begeben sich auf unterschiedliche Höhen und benötigen jeweils andere Zeiten. Vergleichen Sie die Leistungen der Personen? 

Zusatzfrage: Wenn es sich nicht um die gleiche Umgebung handelt, ist es dann gerecht die Leistung zu vergleichen? Stellen Sie sich folgende Varianten vor: Ein steiler Hang (Treppe), ein lang gestreckter Hang, wo ein langer Weg zurückzulegen ist, aber nur geringe Höhe, oder man fährt im Fahrstuhl. 
Person1:
m1=80kg
t1=3s
h1=3m

Person2:
m2=70kg
t2=7s
h2=5m

Person3:
m3=60kg
t3=10s
h3=6m

Wörter und Wendungen
die Energie,

die Fähigkeit eine Arbeit zu verrichten,

die Arbeitsfähigkeit eines Körpers,

gespeicherte Arbeit,

die Energie eines Körpers oder einer Konstruktion,

die Energie kann bestimmt werden,

Energie verbrauchen,
der Energieverbraucher,
der sparsame Umgang mit Energie,

die Energieressourcen sind erschöpft,

potentielle Energie (ältere Schreibweise),
die potenzielle Energie,

die potenzielle Energie ist das Produkt aus …, die Energie der Lage,

um die potenzielle Energie zu erhöhen, muss am Körper eine Hubarbeit verrichtet werden,

die Energie der Bewegung,

die kinetische Energie, 

der Körper bewegt sich reibungsfrei, 

bei der Bewegung treten keine Reibungswiderstände auf,

di elastische Energie,

die Federenergie, 

die Feder wird gespannt,

die Feder wird gestreckt,

die Feder wird gedehnt und ihre Ausdehnung skaliert,

die innere Federspannkraft,

die Federwaage,
der Federspannmesser,

der Elastizitätskoeffizient (-- együttható)
das elastische Band,

die Originallänge,

die ursprüngliche Länge,

die Erhaltung der Energie,

die Energie bleibt erhalten,

die Energieumwandlung,

die Energiegewinnung,

Verbrennung fossiler Rohstoffe,

die mechanische Energie,

das Gesetz von der Erhaltung der Energie,

der Energieerhaltungssatz,

das Gesetz lautet, 

das Nichts,

Energie kann nicht aus dem Nichts gewonnen werden,

Energie kann auch nicht verloren gehen,

sparsame Energienutzung,
sparsamer Energieverbrauch,

die Umweltbelastung,

den Regenwald /Urwald/ nicht zerstören,

der Klimawechsel,
Suchen Sie zu den obigen Wörtern die entsprechenden ungarischen Bedeutungen heraus!
Energie ist gespeicherte Arbeit eines Körpers, bzw. Energie ist die Fähigkeit eines Körpers Arbeit zu verrichten





Es gilt das Gesetz von der Erhaltung der mechanischen Energie. 








In einem abgeschlossenen mechanischen System ist die Summe aus potenzieller, kinetischer und elastischer Energie konstant. 





Mechanische Energie kann demnach nicht verloren gehen, aber auch nicht aus dem Nichts gewonnen werden.
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http://www.freenet.de/freenet/fit_und_gesund/gesundheit/schlaf_special/schlaftipps/index.htmlh
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Es gibt kein perpetuum mobile 1. Art


„Die Idee ist, dass eine Maschine mit einem � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Wirkungsgrad" \o "Wirkungsgrad" �Wirkungsgrad� von über 100 Prozent die zu ihrem Betrieb notwendige Energie und zusätzlich Nutzenergie liefern würde (zum Beispiel ein einmal in Drehung versetzter elektrischer � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Generator" \o "Generator" �Generator�). Eine solche Maschine verletzt den ersten Hauptsatz der � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Thermodynamik" \o "Thermodynamik" �Thermodynamik�, den � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Energieerhaltung" \o "Energieerhaltung" �Energieerhaltungssatz�, da sie Energie aus nichts produziert.”





Leistung P ist der Quotient aus verrichteter Arbeit W bzw. eingesetzter Energie E in einem bestimmten Zeitabschnitt Δt. 








� http://de.wikipedia.org/wiki/Perpetuum_Mobile


� http://de.wikipedia.org/wiki/Wirkungsgrad


� http://de.wikipedia.org/wiki/Wirkungsgrad
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